
OTS0115 5 II 0671 SPK0003                             Fr, 24.Okt 2003 
 
SPÖ/Termin/Wochenvorschau 
 
SPÖ-Termine vom 27.Oktober bis 2.November 2003 
 
   DIENSTAG, 28. Oktober 2003: 
 
10.00 Uhr Aktion "Gegen den Ausverkauf unseres Wassers!" 
 
Die Junge Generation in der SPÖ Wien, der Verein Internationale Solidarität 
Südwind und die Sozialistische Jugend starten eine Aktion zum Thema "Gegen den 
Ausverkauf unseres Wassers!" (10 Uhr, Meiselmarkt, 1150 Wien). 
 
18.30 Uhr Darabos bei BSA-Diskussion "Die SPÖ auf der Suche nach neuen 
Zielgruppen" 
 
Welche Strategien kann die Sozialdemokratie entwickeln, damit sie wieder für die 
Gruppe der unter 35-Jährigen attraktiv wird? Darüber diskutiert der Bund 
Sozialdemokratischer AkademikerInnen (BSA) mit SPÖ-Bundesgeschäftsführer Norbert 
Darabos. Zur Diskussion stehen auch die ersten Ergebnisse der NeuBasis-
Arbeitsgruppe zum Thema "jung.zukunftsorientiert. sozialdemokratisch". (18.30 
Uhr, BSA-Generalsekretariat, 1, Landesgerichtsstraße 16, 3. Stock). 
 
MITTWOCH, 29. Oktober 2003: 
 
11.00 Uhr Parnigoni/Kräuter - Pressekonferenz 
 
SPÖ-Sicherheitssprecher Rudolf Parnigoni und SPÖ-Rechnungshofsprecher Günther 
Kräuter nehmen in einer gemeinsamen Pressekonferenz zum Thema "Neuer Prüfantrag 
der SPÖ an den Rechnungshof" Stellung (11 Uhr, Parlament, SPÖ-Stützpunktzimmer). 
 
18.00 Uhr Oberhaidinger bei Diskussion "Stromcrash in den USA - Kann der freie 
Strommarkt die Versorgungssicherheit garantieren?" 
 
Kann der freie Strommarkt die Versorgungssicherheit garantieren? Zu diesem Thema 
diskutieren SPÖ-Energiesprecher Georg Oberhaidinger, Friedrich Pink 
(Vorsitzender der Geschäftsführung der Wienstrom GmbH) und Ditmar Wenty (AK 
Wien). Die Veranstaltung wird vom Verein Sozialdemokratischer Ingenieure Wien 
organisiert (18 Uhr, BSA-Generalsekretariat, 1, Landesgerichtsstraße 16, 3. 
Stock). 
 
18.00 Uhr Schasching bei Diskussion "Ist die Schule der Zukunft ganztägig?" 
 
Die SPÖ-Abgeordnete und Schulsprecherin der Kinderfreunde, Beate Schasching, 
nimmt gemeinsam mit Fritz Bauer (AK Oberösterreich), Johannes Fenz (Präsident 
des Katholischen Familienverbandes), Kurt Nekula (Dachverband der Elternvereine 
der Pflichtschulen) und Waltraud Gruber (Leiterin der Ganztagsschule 
Aspernallee) an einer Diskussionsrunde zum Thema "Ist die Schule der Zukunft 
ganztägig? - Entwicklungschancen jenseits ideologischer Barrieren" teil. 
Moderation: Alfred Jirovec (18 Uhr, Haus der Begegnung, 2, Heinestraße 
41/Praterstern). 
 
19 Uhr Barber - Vortrag "The Challenge of Building Democracy in Previously 
Tyrannical or Traditional Societies like Afghanistan and Iraq" 
 
Benjamin R. Barber, Professor of Civil Society an der Universität von Maryland, 
hält auf Einladung des Dr. Karl Renner-Instituts einen Vortrag zum Thema "The 
Challenge of Building Democracy in Previously Tyrannical or Traditional 
Societies like Afghanistan and Iraq". Die Begrüßung wird der Direktor des Dr. 
Karl Renner-Instituts, Karl A. Duffek, vornehmen. Vortrag und Diskussion in 



englischer Sprache mit Simultanübersetzung (19 Uhr, Universität Wien, Kleiner 
Festsaal, 1, Dr. Karl Lueger-Ring 1). 
 
DONNERSTAG, 30. Oktober 2003: 
 
19 Uhr ZUK-Diskussion "Wie krank ist unser Gesundheitswesen?" 
 
Die Zukunfts- und Kulturwerkstätte lädt zu einer Diskussion zum Thema "Wie krank 
ist unser Gesundheitswesen?" mit Dennis Beck (Geschäftsführer Fonds Gesundes 
Österreich und Obmann der Aidshilfe Wien), Franz Bittner (Obmann der Wiener 
Gebietskrankenkasse), Maria M. Hofmarcher (Ökonomin und Expertin für Public 
Health am Institut für Höhere Studien), Dr. Marina Markovich (Ärztin), Beate 
Wimmer-Puchinger (Frauengesundheitsbeauftragte der Stadt Wien und 
Abteilungsleiterin des Wiener Frauengesundheitsprogrammes des Fonds Soziales 
Wien). Moderation: Alfred Worm (19 Uhr, Veranstaltungskeller der Zukunfts- und 
Kulturwerkstätte, Schönlaterngasse 9, 1010 Wien). 
 
19.00 Uhr Swoboda bei Diskussion "Die Türkei in der Warteschleife" 
 
Auf Grund der brennenden Aktualität am Vorabend der Erweiterung der Europäischen 
Union steht in diesem Jahr im Rahmen der Veranstaltungsreihe der Wiener Bildung 
die Annäherung der Türkei an die EU im Mittelpunkt der Diskussionen am Tag der 
Internationalen Solidarität. Zum Thema "Die Türkei in der Warteschleife - 
Annährung an oder Aufnahme in die Europäische Union?" diskutieren SPÖ-EU-
Delegationsleiter Hannes Swoboda, die Integrationssprecherin der Wiener SPÖ, 
Nurten Yilmaz, die Politologin Sabine Kroissenbrunner und der Geschäftsführer 
des Internationalen Vereins für die Menschenrechte der Kurden, Abubekir Saydam 
(19 Uhr, Volkshochschule Favoriten, Arthaberplatz 18, 1100 Wien). 
 
SAMSTAG, 1. November 2003: 
 
8.30 Uhr Sozialdemokratische Freiheitskämpfer - Gedenkmarsch 
 
Der Bund Sozialdemokratischer Freiheitskämpfer und Opfer des Faschismus lädt 
gemeinsam mit der Wiener SPÖ-Bildung, den Wiener SPÖ-Frauen und der 
Sozialistischen Jugend zur Teilnahme am Gedenkmarsch für die Opfer des 
Faschismus. Beim Mahnmal für die Opfer des Faschismus 1934-1945 wird 
Bundeskanzler und SPÖ-Vorsitzender a.D. Franz Vranitzky sprechen. Die Kundgebung 
wird mit einer Rede des Vorsitzenden der Vereinigung "Österreichischer 
Freiwilliger in der Spanischen Republik", Hans Landauer, bei der Denkmalgruppe 
für die Februar- und Spanienkämpfer abgeschlossen (8.30 Uhr, 2. Tor des Wiener 
Zentralfriedhofes, Simmeringer Hauptstraße, 1110 Wien). 
 
(Schluss) mm/mp 
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